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GEWINNQUOTEN
30. Veranstaltung

(ohne Gewähr)

Lotto-Quoten
Gew.-Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 3 568 888,60
Gew.-Kl. 2: 1x 1994181,70
Gew.-Kl. 3: 28x 44512,90
Gew.-Kl. 4: 1103x 2937,90
Gew.-Kl. 5: 3581x 139,20
Gew.-Kl. 6: 63511x 39,20
Gew.-Kl. 7: 99088x 20,10
Gew.-Kl. 8: 1157916x 9,40

Toto-Quoten
Auswahlwette „6 aus 45“:
Gew.-Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 80863,60
Gew.-Kl. 2: 1x 10107,80
Gew.-Kl. 3: 8x 988,80
Gew.-Kl. 4: 325x 49,10
Gew.-Kl. 5: 623x 12,80
Gew.-Kl. 6: 5916x 4,50

13er-Wette:
Gew.-Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 196574,80
Gew.-Kl. 2: 10x 6215,40
Gew.-Kl. 3: 103x 603,40
Gew.-Kl. 4: 846x 73,40

Spiel 77:
Gew.-Kl. 1: 2x 470000,00
Gew.-Kl. 2: 7x 70000,00
Gew.-Kl. 3: 88x 7000,00
Gew.-Kl. 4: 870x 700,00
Gew.-Kl. 5: 8488x 70,00
Gew.-Kl. 6: 79577x 7,00
Gew.-Kl. 7: 774574x 2,50

Ichim fehlt bis
Ende September
Cosim Ichim muss sich weiter
gedulden. Der rumänische Ab-
wehrspieler der SpVgg Bayern
Hof muss wegen eines Muskel-
bündelrisses im Oberschenkel
operiert werden. Das ergab eine
neuerliche Untersuchung in
der Münchner Arztpraxis von
Dr. Müller-Wohlfahrt. Ichim,
der nach langer Verletzungs-
pause kurz vor Saisonbeginn fit
zu sein schien, zog sich im Trai-
ning diesen Riss zu. Er fällt vo-
raussichtlich bis Ende Septem-
ber aus.

Dritter Neuer bei
BBC Bayreuth
Basketball-Zweitligist BBC Bay-
reuth hat seinen dritten Neuzu-
gang nach US-Center Edward
Seward (Cuxhaven) und
U 20-Nationalspieler Stefan
Schmidt (Nürnberg) „unter
Dach und Fach“: Von letztjäh-
rigen Bundesligafünften ratio-
pharm Ulm wechselt der 208
Zentimeter große und stattliche
132 Kilo schwere Michael
Schröder in die Wagnerstadt.

Vor Jahren trainierte Schrö-
der bereits mit dem Erstligaka-
der von GHP Bamberg, kam da-
mals allerdings fast ausschließ-
lich bei Kooperationspartner
TSV Breitengüßbach in der da-
maligen 2. Liga Süd zum Ein-
satz und wechselte schließlich
zur BG 74 Göttingen, mit der
er den Aufstieg in die BBL
schaffte und sich zudem die
Auszeichnung „Bester deut-
scher Spieler der 2. Liga“ si-
cherte. „Michael Schröder wird
uns mit seiner Erfahrung hel-
fen und hat selbst noch Ent-
wicklungspotenzial“, freut sich
der Bayreuther BBC-Assistenz-
trainer Tim Nees über die Neu-
verpflichtung.

FUSSBALL UNTER
DER WOCHE

3.Liga
Dienstag, 18.30 Uhr
Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt
SV Wehen – Dyn. Dresden
RW Erfurt – Kickers Offenbach
SV Sandhausen – FC Carl Zeiss Jena
Mittwoch, 19.00 Uhr
Bor. Dortmund II – Eintr. Braunschweig
VfL Osnabrück – Werder Bremen II
Bayern München II – SpVgg Unterhaching
VfB Stuttgart II – FC Heidenheim
Wuppertaler SV – Jahn Regensburg
Holstein Kiel – Wacker Burghausen

Bayernliga
Dienstag, 18.30 Uhr
TSG Thannhausen – SV Seligenporten
Mittwoch, 18.30 Uhr
FC Ismaning – FC Ingolstadt II
VfL Frohnlach – SV Schalding-Heining
SpVgg Bayern Hof – SV Memmelsdorf
TSV Großbardorf – SpVgg Bayreuth
TSV Rain/Lech – TSV Rosenheim
TSV Buchbach – FC Bad Kötzting
FSV Erlangen-Bruck – SpVgg Ansbach
Mittwoch, 19.30 Uhr
FC Memmingen – SpVgg Unterhaching II

Landesliga Nord
Dienstag, 18.30 Uhr
FC Schweinfurt -TSV Aubstadt
Mittwoch, 18.30 Uhr
SV Friesen -ASV Hollfeld
FC Leinach -Alem. Haibach
FC Trogen -DVV Coburg
TSV Mönchröden -SpVgg Selbitz
FC Vikt. Kahl -FT Schweinfurt
ASV Rimpar -SV Mitterteich
TSV Neudrossenfeld -Würzburger FV
FC Sand -TG Höchberg
Kickers Würzburg -FC Eintr. Bamberg II

Kreisliga Hof
Donnerstag, 18.30 Uhr
SV Sparneck – ATSV Münchb.-Schleg.

Vier Titel sind
in Schleiz noch
zu vergeben
Mit den Läufen zur Internatio-
nalen Deutschen Motorrad-
meisterschaft (IDM) vom 31.
Juli bis 2. August steht ein wei-
terer motorsportlicher Höhe-
punkt auf dem Schleizer Drei-
eck an. Die IDM gilt als eine
der Top-Serien des europäi-
schen Motorradrennsports. Die
Ostthüringer Rennstrecke ist
die sechste Station von insge-
samt acht im Rahmen dieser
Meisterschaft. In vier Klassen
Superbike, Supersport, 125 ccm
und Sidecar wird der Kampf
um die begehrten Meister-
schaftspunkte ausgefochten.

Mit BMW und KTM

Zumindest in der 125ccm-Klas-
se und bei den Sidecars könn-
ten in Schleiz die Weichen bei
der Titelvergabe endgültig in
Richtung Marcel Schrötter
(Pflugdorf) beziehungsweise
Schlosser/Hänni (CH) gestellt
werden. In den beiden anderen
Soloklassen dürfte die Entschei-
dung über die Titelvergabe erst
im letzten Lauf in Hockenheim
fallen, zumal in diesen Klassen
jeweils zwei Läufe pro Wochen-
ende anstehen.

Nach dem Einstieg von BMW
und KTM zu Saisonbeginn
kämpfen inzwischen acht ver-
schiedene Motorradmarken in
der IDM Superbike um den Ein-
zeltitel und um die Marken-
meisterschaft. Als souveräner
Spitzenreiter in der IDM Super-
bike kommt der Yamaha-Pilot
Jörg Teuchert (Lauf) nach
Schleiz. Titelanwärter Nummer
eins in der IDM Supersport ist
Sascha Hommel (Honda). Der
Reichenbacher durfte bereits
vier Mal auf das oberste Trepp-
chen steigen.

Auch Ex-Meister Sebastien
Diss (F/Kawasaki) macht sich
als Zweiter der Meisterschaft
noch Hoffnungen auf den
Titel. Als sechster der Gesamt-
wertung geht der Schleizer
Thomas Walther zu seinem
Heimrennen an den Start. In
der Klasse IDM 125 ist Marcel
Schrötter. Schützling von Toni
Mang, auf dem besten Weg sei-
nen Titel zu verteidigen.

� www.idm.de.

Nur nicht unterkriegen lassen
Hofer Triathlon | Bernd Uebersezig trotzt Arthrose in der Hüfte und feiert über die Sprintdistanz am Untreusee
in 1:03:14 Stunden einen überlegenen Sieg. 42-Jähriger will auch weiterhin für das Suunto Team TSV Hof starten.
Von Winfried Rank

Einer hat sich ganz besonders
über sein tolles Abschneiden
beim 27. Hofer Triathlon ge-
freut: Bernd Uebersezig (Suunto
Team TSV Hof) lieferte ein
großartiges Rennen auf der
Sprintdistanz (0,75/20/5km)
und trug mit fast zwei Minuten
Vorsprung in ausgezeichneten
1:03:14 Std. den Sieg davon.

Dabei hatten ihm die Ärzte
zu Beginn dieses Jahres eigent-
lich davon abgeraten, weiter-
hin Triathlon zu betreiben.
Nach einem Oberschenkelhals-
bruch, den sich Bernd beim
Training zugezogen hatte, wur-
de Arthrose in der Hüfte festge-
stellt. „Auf der anderen Seite
sagte man mir aber auch, dass
mich meine gute Muskulatur
davor bewahre, eine Prothese
einsetzen zu müssen“, berichtet
der 42-Jährige.

Nur noch über die Kurzdistanz

So entschloss er sich zum Wei-
termachen. „Allerdings werde
ich die langen Distanzen wie
beim Ironman oder beim Halb-
marathon nicht mehr bestrei-
ten, sondern mich ganz gezielt
auf die Sprintstrecken verle-
gen“. Uebersezig hat seinen
Entschluss nicht bereut. Ganz
im Gegenteil. Mit dem Suunto-
Team bestritt er vier Wettkämp-
fe in der Bayernliga, und jetzt
am Sonntag lief es ebenfalls
ganz prima. „Ich kam als
Vierter aus dem Wasser, habe
beim Wechsel aufs Rad einen
Platz gutgemacht und am An-
stieg bei Kautendorf die ande-
ren beiden vor mir geschluckt“.
Das waren Sascha Hunold (SV
Bayreuth) und der Wasserbur-
ger Ralph Wiener, der immer-
hin schon mal in Hof gewon-
nen hat.

Auf Hawaii verzichtet

Wie geht es jetzt weiter für Ue-
bersezig? „Ich werde noch den
Frankenwald-Radmarathon
mitmachen und lasse die Sai-
son dann über die Sprintdis-
tanz beim Rennen an der Tal-
sperre Pöhl ausklingen“. Bleibt
ihm nur zu wünschen, dass er
seinen Sport noch recht lange
ausüben kann.

Obwohl es für Stefan Richter,

den frischgebackenen Sieger
aus dem Gealan Team IfL Hof,
in diesem Jahr hervorragend
läuft, wird er auf einen erneu-
ten Start beim weltberühmten
Ironman Hawaii verzichten.
„Die Qualifikation dafür habe
ich mit Rang drei von Frankfurt
zwar erreicht, doch heuer gibt
es aus beruflichen Gründen
eine Terminüberschreitung.“
Der 25-Jährige hat das Studium
zum Diplom-Ingenieur der
Luft- und Raumfahrttechnik
mit Erfolg abgeschlossen und
steckt jetzt mitten drin in der

zweijährigen Flugausbildung
zum Hubschrauber-Piloten bei
der Bundeswehr. Zwar wird er
in den nächsten Wochen noch
an mehreren Kurz-Triathlons
teilnehmen und hat auch noch
einen Marathon (Ziel: 2:40) im
Programm, doch in erster Linie
gilt die Konzentration jetzt der
beruflichen Weiterbildung.

Wird er Hof deshalb irgend-
wann den Rücken kehren?
„Nein, bestimmt nicht. Ich
hänge sehr am Gealan Tri
Team, bin Mannschaftsführer
des Zweitligateams und gebe

meine Erfahrungen im Training
auch regelmäßig an jung und
alt weiter. Schon deshalb werde
ich versuchen, möglichst oft in
Hof zu sein. Und dann will ich
ja 2010 meinen Titel am Un-
treusee verteidigen,“ betont
Richter.

Andreas Dreitz überrascht alle

Die meisten der fachkundigen
Zuschauer, ja selbst Insider hat-
ten ihn nicht auf der Rech-
nung, den zweitplatzierten An-
dreas Dreitz, der Lokalmatador

Stefan Richter einen tollen
Wettkampf lieferte und sich
erst in einem packenden Finish
auf der Laufstrecke um winzige
zwei Sekunden geschlagen ge-
ben musste. Dreitz gehört dem
Team des ASC Schiffauer-Fran-
kenwald an, und das ist in die-
sem Jahr überaus erfolgreich,
belegte Rang zwei in der Regio-
nalliga der Herren und hat so-
gar noch Chancen, in die 2.
Bundesliga Süd aufzusteigen.
Da würde es dann zum reizvol-
len Duell mit dem Gealan Tri
Team der IfL Hof kommen.

Die Sieger vom Untreusee (von links): Andreas Dreitz (ASC Schiffauer-Frankenwald/2. Platz Herren), Stefan Richter (Gealan Tri Team IfL Hof/
1. Platz Herren), Renate Forstner (TSV Rosenheim/Siegerin Damen) und Dorian Wagner (hapa Triathlon Team/3. Platz Herren). Foto: Kauper

Alte Liebe rostet nicht
Zu Gast auf der „Grünen Au“ | Norbert Schlegel kommt mit
Memmelsdorf nach Hof, freut sich und will trotzdem siegen.
Norbert Schlegel und Bayern
Hof - das ist und bleibt eine
ganz besondere Beziehung. Als
er gleich nach der Jahrtausend-
wende die Gelbschwarzen erst
aus dem Abstiegssumpf gezo-
gen und dann
in der Saison
darauf auf
Platz vier ge-
führt hatte,
wurde er wie
ein Held ge-
feiert.

Vergangen-
heit. Heute ist
Schlegel Trai-
ner des Bay-
ernliga-Neu-
lings SV
Memmels-
dorf, mit dem
er am morgi-
gen Mitt-
woch, 18.30
Uhr, an seiner
alten Hofer
Wirkungsstät-
te antritt. Der
Trainer-Fuchs
aus dem Bam-
berger Raum
kann sich aus-
malen, was
auf seine Memmelsdorfer zu-
kommt. „Ich rechne da mit
1500 bis 2000 Zuschauern. Die
Bayern wollen nach dem 1:1 in
Schalding ihren ersten Saison-
sieg feiern.“

Das will Norbert Schlegel, bei
aller Sympathie, natürlich ver-
hindern. „Ich treffe sicherlich
viele alte Bekannte. Das ändert
aber nichts daran, dass ich Trai-
ner des SV Memmelsdorf bin.

Wir haben in Hof nichts zu ver-
schenken.“ Schon gar nicht
nach der unglücklichen Heim-
niederlage gegen Memmingen.
„Wir haben dagegen gehalten.
Unterm Strich fehlte uns die

Cleverness. Du kriegst in der
Bayernliga nicht viele Chan-
cen.“ Memmingen hatte zwei
und traf einmal - zum entschei-
denden 1:0. Memmelsdorf hat-
te drei und traf kein Mal.

Daran will er arbeiten mit
seiner Truppe, die nach der
großartigen Landesliga-Saison
die Torwart-Legende Manfred
Distler verabschiedete. Der
stand gefühlte 20 Jahre zwi-

schen den Pfosten und flößte
den gegnerischen Stürmer
schon durch sein hünenhaftes
Aussehen Respekt ein. Sein
Nachfolger ist aber auch kein
schlechter. Christoph Berg-
mann war Keeper in Weiden,
Bayreuth und Nürnberg. An-
sonsten tritt Schlegel mit der
Meistermannschaft an, die le-
diglich noch vom Bamberger
Regionalliga-Spieler Tobias
Stumpf verstärkt worden ist.

Was traut er seiner jungen
Mannschaft zu? Schlegel über-
legt kurz. „Hof hat zweifellos
an Qualität gewonnen, aber
chancenlos sind wir nicht. Wir
müssen möglichst schnell un-
sere ersten Erfolgserlebnisse ha-
ben, um am Ende die Klasse
halten zu können.“ Fifty-fifty
schätzt er die Memmelsdorfer
Aussichten ein, um am Ende
unter den Mannschaften zu
sein, die nicht absteigen.

Norbert Schlegel hat bei sei-
nen letzten Trainer-Stationen
viel dazugelernt. Nach der Ho-
fer Zeit ging er zur SpVgg
Greuther Fürth als Assistenz-
trainer unter Eugen Hach. Zu
früh, wie er heute weiß. „Ich
war in Hof mit meiner Arbeit
noch nicht zu Ende.“ In Bay-
reuth und Weiden fiel er wo-
möglich auf die Schnauze, weil
er zu direkt und ehrlich die
Probleme ansprach. Das sei
nicht immer gut angekommen.

Jetzt will er mit Memmels-
dorf Bayernliga-Tauglichkeit
beweisen. „Wir haben 24 Lan-
desliga-Spiele in Serie nicht ver-
loren. Darauf kann man auf-
bauen.“ Peter Langer

Norbert Schlegel, der Tüftler, damals auf der Bank
des FC Bayern Hof. Archivbild

Die Ladies fliegen
Skispringen | Bischofsgrün erlebt Anfang
August die besten Damen der Welt.
Der FIS-Ladies-Continentalcup
findet vom 7. bis 9. August
2009 in Bischofsgrün statt. Wie
schon in den vergangenen bei-
den Jahren werden die weltbes-
ten Skispringerinnen aus bis zu
14 Nationen erwartet. Der Zeit-
plan liegt fest und einige der
Nationen haben sich bereits
angemeldet.

Die weitesten Anreisen absol-
vieren die Teams aus den USA,
Kanada und Japan. Die Italie-
nerinnen und Niederländerin-
nen werden ebenso am Start
sein wie die Skispringerinnen
aus den traditionellen Ski-
sprungnationen Schweiz,
Österreich, Norwegen und Slo-
wenien. Das nationale Teilneh-
merkontingent will der deut-
sche Trainer Daniel Vogler voll
ausschöpfen und mit bis zu 20
Athletinnen an den Start
gehen. Die Veranstaltung ist
die erste von vier Stationen des
FIS-Ladies-Sommer-Continen-
talcup. In Bischofsgrün findet
die Auftaktdoppelveranstaltung
statt, denen ein Einzelwett-

kampf in Schwarzenberg/Pöhla
und zwei Doppelwettbewerbe
in Oberwiesenthal und dem
norwegischen Olympiaort Lille-
hammer folgen.

Nach dem Winter ist diese
Serie eine erste Standortbestim-
mung für die kommenden Mo-
nate. In Bischofsgrün wird es
zwei Einzel-Skispringen geben,
neben dem Springen am Sonn-
tag wird bereits am Samstag ein
Wettbewerb ausgetragen. Nach
dieser ersten Skisprungveran-
staltung gibt es abends am Bi-
schofsgrüner Marktplatz eine
Siegerehrung mit Teampräsen-
tation und Startnummernaus-
gabe für Sonntag.

Der Zeitplan

Freitag, 7. August: 16.00
Uhr: Offizielles Training.
Samstag, 8. August: 13.30
Uhr: 1. Wettkampf HS71-
Probedurchgang; 15 Uhr: 1.
Wertungsdurchgang – an-
schließend Finaldurchgang
mit Siegerpräsentation und
Pressekonferenz; ab 19 Uhr
Siegerehrung und Mann-
schaftsvorstellung, danach
Party mit DJ-Calippo am
Marktplatz
Sonntag, 9. August: 13.30
Uhr: 2. Wettkampf HS71 –
Probedurchgang; 15 Uhr: 1.
Wertungsdurchgang, an-
schließend Finaldurchgang
mit Siegerehrung und Pres-
sekonferenz. Weitere Infos
unter www.skiclub-bi-
schofsgruen.de und
www.bischofsgruen.de

Weltklassespringerin Ulrike
Gräßler aus Klingenthal.
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